
Grundsätze für Paso Pferd 

BZVKS 

Grundsätze der FN-angeschlossenen Züchtervereinigungen gemäß Entscheidung 
92/353/EWG für die Rasse Paso Pferd  
 

1. Abstammungsaufzeichnung/Angaben im Zuchtbuch (the system for recording pedigrees):  
Name, UELN-Nr, Identifizierung gemäß VO 504/2008, Geschlecht, Geburtsdatum, Farbe, 
Abteilung, Name des Züchters 
Angaben zu den Eltern und mind. vier Vorfahrengenerationen, soweit vorhanden: 
Name, UELN-Nr, Identifizierung gemäß VO 504/2008, Rasse, Geschlecht, Farbe, Abteilung, 
Name des Züchters 
 

2. Merkmale (the definition of the characteristics of the breed (or breeds) or the population 
covered by the stud-book):  
Das Paso Pferd ist ein harmonisches, freundliches und sehr leistungsbereites Gangpferd. Im 
Interieur sehr ausgeglichen, ausgestattet mit guten Reaktionen und einer sehr guten Ner-
venstärke. 
     

3. Kennzeichnung (the system for identifying equidae):  
Die Identifizierung der Equiden erfolgt gemäß der EU-Verordnung 504/2008. 
Zusätzlich wird für jedes Pferd der Rasse Paso Pferd das Schaubild im Equidenpass ausge-
füllt 
Zusätzlich zum Transponder können Fohlen am linken Oberschenkel einen Schenkelbrand 
(Rassebrand plus Nummernbrand) erhalten. 
 

4. Grundlegende Zuchtziele (the definition of its basic objectives of selection):  
 

Rasse     Paso Pferd  
 
Herkunft Deutschland mit ursprünglicher Basis in Lateinamerika  

(Argentinien, Costa Rica, Ecuador, Kuba, Panama,. Ko-
lumbien, Puerto Rico, Venezuela u.a) 

 
Größe     ca. 140 - 160 cm 
 
Farben  alle, auch Schecken 
 
Gebäude 
  Kopf trocken, gerades bis leicht konvexes Profil; große Au-

gen; mittlere bis lange Ohren; flache breite Stirn 
 
  Hals hoch angesetzt mit konvexer Ober- und gerader Unterli-

nie; lange dichte Mähne 
 
  Körper gut Proportioniert; lange Schulter mit ausgeprägtem Wi-

derrist; starke leicht abfallende Kruppe; tiefer Schweif-
ansatz 

  
  Fundament gut bemuskelte, trockene Beine; harte Hufe; wenig Kö-

tenbehang 
  
Bewegungsablauf Viergänger, alle Gangarten fördernd, energisch und 

taktklar; Termino oft angedeutet, aber nicht angestrebt.  
 
Einsatzmöglichkeiten Wanderreiten, Freizeit- und Geländereiten, Gangpfer-

dewettbewerbe 
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Besondere Merkmale  freundliches, kooperatives Wesen; aufmerksame Reak-

tionsbereitschaft; Nervenstärke und „Brio“ 
 

 
Folgende Merkmale werden bei einem jungen noch nicht gerittenen Pferd beurteilt: 

1.  Typ (Rasse -und Geschlechtstyp) 
2.  Körperbau 
3.  Korrektheit des Ganges 
4. Schritt 
5. Trab, Tölt oder Trocha, Marcha, etc. 
6. Galopp (sofern bei Zuchtbucheintragung erfasst) 
7.  Gesamteindruck (im Hinblick auf die Eignung als Gangpferd) 
 

Folgende Merkmale werden bei einem gerittenen Pferd beurteilt: 
 

1. Rassetypische Gangart: Tölt, Trocha, Trote o.ä. 
2. Rittigkeit und Temperament 
3. Merkmale gem. Verfassungsprüfung (Konditions- und Erholungswerte, PAT) 

 
Die Bewertung der Merkmale erfolgt nach folgendem Notensystem in ganzen und/oder hal-
ben Noten: 

 
10 = ausgezeichnet  5 = genügend 
 9 = sehr gut   4 = mangelhaft 
 8 = gut    3 = ziemlich schlecht 
 7 = ziemlich gut   2 = schlecht  
 6 = befriedigend   1 = sehr schlecht 
     0 = nicht ausgeführt/nicht bewertet 

 
Abweichende, jedoch vergleichbare, Bewertungssysteme für die Leistungsmerkmale können 
angewandt werden, sofern eine gleichwertige Zuchtbucheintragung sichergestellt ist. 
 
5. Unterteilung des Zuchtbuches in Abschnitte (the division of the stud-book, if there are 
different conditions for entering equidae, or if there are different procedures for classifying 
equidae entered in the book): 
Das Zuchtbuch der Rasse Paso Pferd besteht aus der Hauptabteilung (HA) und der Beson-
deren Abteilung (Vorbuch) und gliedert sich in die Abschnitte Hengstbuch I, Hengstbuch II, 
Vorbuch für Hengste, Stutbuch I, Stutbuch II, und Vorbuch für Stuten. 
 
 Hengstbuch I  

Eingetragen werden frühestens im 3. Lebensjahr Hengste, deren Väter und Väter der 
Mütter und mütterlicherseits der Großmütter in der Hauptabteilung oder einem der 
Hauptabteilung entsprechenden Zuchtbuch (der zugelassenen Rasse) einer Züchterver-
einigung eingetragen sind und deren Mütter in der Hauptabteilung oder einem der Haupt-
abteilung entsprechenden Zuchtbuch (der zugelassenen Rasse) einer Züchtervereini-
gung eingetragen sind, 
• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 
• die auf einer Sammelveranstaltung einer Züchtervereinigung mindestens die Ge-

samtnote 7,0 erhalten haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Eintragungsmerkmal 
unterschritten wurde, 

• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zucht-
tauglichkeit und Gesundheit erfüllen sowie keine zuchttauglichkeits- und gesundheits-
beeinträchtigenden Merkmale gem. Abschnitt D Anlage 4 (ZBO)  aufweisen, 
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• die bei der Hengstleistungsprüfung Reiten im Feld die gewichtete Endnote 6,5 und 
besser erreicht haben, wobei keine der Merkmalsnoten unter 5,0 liegen darf oder die 
vorgeschriebenen Erfolge in Turniersportprüfungen (in Anlehnung zur Sportordnung 
der PV, PFVE und PPV als Arbeitsprüfung (Prueba de Trabajo – mindestens Bronze: 
Streckenritt, Gangprüfung und Rittigkeitsprüfung oder Trail) mit Mindestgesamtnote 
für Hengste: 6,5; keine Einzelnote unter 5,0 und Mindestgesamtnote für Stuten: 6,0; 
keine Einzelnote unter 5,0) erreicht haben. 
- Hengste der zugelassenen Rassen: die entweder die HLP-Anforderungen für die 
Rasse Paso Pferd oder die HLP-Anforderungen der eigenen Rasse erfüllen. 
- Hengste, die noch keine Eigenleistungsprüfung abgelegt haben, können unter der 
Bedingung vorläufig eingetragen werden, dass sie die Prüfung bis zur Vollendung des 
7. Lebensjahres ablegen. Die zuständige Züchtervereinigung kann diese Frist im Ein-
zelfall aufgrund besonderer Umstände um höchstens 15 Monate verlängern. Hengste, 
die die Eigenleistungsprüfung zu einem späteren Zeitpunkt ablegen, können auf An-
trag wieder eingetragen werden.  
- Hengste mit nicht dem Hengstbuch I entsprechenden Leistungsinformationen des 
Vaters erfüllen die Anforderungen zur Eintragung nur dann, wenn sie in einer Hengst-
leistungsprüfung eine gewichtete Endnote von 7,5 und besser erzielt haben, wobei 
keine der Merkmalsnoten unter 6,0 liegen darf, oder wenn sie die vorgeschriebenen 
Erfolge in Turniersportprüfungen der Disziplin Fahren aufweisen.  

 
Es können nur zur Veredlung vorgesehene Hengste eingetragen werden, die die Voraus-
setzungen des Hengstbuches I erfüllen. 
 
Hengstbuch II  
Auf Antrag werden alle Hengste mit im Zuchtbuch der selben Rasse oder einer zugelas-
senen Rasse eingetragenen Eltern frühestens im 3. Lebensjahr eingetragen, die zwar die 
abstammungsmäßigen Voraussetzungen (zwei Vorfahrengenerationen) aufweisen, nicht 
aber die leistungsmäßigen und/oder die gesundheitlichen Voraussetzungen erfüllen und 
die durch die Züchtervereinigung identifiziert worden sind, jedoch nicht in Hengstbuch I 
eingetragen werden können.  
 
In den Fällen, in denen die Hengste aufgrund der Entscheidung 96/78 EWG eingetragen 
werden müssen, müssen diese Hengste zum nächstmöglichen Kör- bzw. Eintragungs-
termin vorgestellt werden, um auf ihre Verwendbarkeit im Zuchtprogramm beurteilt wer-
den zu können. 
 
Darüber hinaus können Nachkommen von im Vorbuch eingetragenen Zuchtpferden ein-
getragen werden,  
• wenn die Vorbuch-Vorfahren über vier Generationen mit Zuchtpferden aus der 

Hauptabteilung (außer Anhang) angepaart wurden, 
• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden 
• die auf einer Sammelveranstaltung einer Züchtervereinigung mindestens die Ge-

samtnote 6,0 erhalten haben, 
• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zucht-

tauglichkeit und Gesundheit erfüllen sowie keine zuchttauglichkeits- und gesundheits-
beeinträchtigenden Merkmale gem. Abschnitt D Anlage 4 (ZBO) aufweisen. 

 
Vorbuch (Besondere Abteilung des Zuchtbuches) 
Es werden Hengste eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijährig sind 
und die nicht in eines der vorstehenden Zuchtbücher für Hengste eingetragen werden 
können, aber dem Zuchtziel des Paso Pferdes entsprechen und die durch die Züchter-
vereinigungen identifiziert worden sind. 
• die auf einer Sammelveranstaltung einer Züchtervereinigung mindestens die Ge-

samtnote 6,0 erhalten haben, 
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• die im Rahmen einer tierärztlichen Untersuchung die Anforderungen an die Zucht-
tauglichkeit und Gesundheit erfüllen sowie keine zuchttauglichkeits- und gesundheits-
beeinträchtigenden Merkmale gem. Abschnitt D Anlage 4 (ZBO) aufweisen. 

 
Stutbuch I 
Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijährig sind, 
• deren Mütter und Väter in der Hauptabteilung einer Züchtervereinigung eingetragen 

sind, 
• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 
• die keine zuchttauglichkeits- und gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gem. Ab-

schnitt D Anlage 4 (ZBO) aufweisen. 
• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 

erreichen, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Eintragungsmerkmal unterschritten wur-
de, 

 
Stutbuch II 
Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijährig sind, 
• deren Mütter im Zuchtbuch einer Züchtervereinigung eingetragen sind, 
• deren Väter mindestens in das Hengstbuch II einer Züchtervereinigung oder in ein 

dem Hengstbuch II entsprechendes Zuchtbuch eingetragen sind 
• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt worden sind, 
 
Darüber hinaus können Nachkommen von im Vorbuch eingetragenen Zuchtpferden ein-
getragen werden,  

• wenn die Vorbuch-Vorfahren über zwei Generationen mit Zuchtpferden aus der 
Hauptabteilung (außer Anhang) angepaart wurden, 

• die zur Überprüfung der Identität vorgestellt wurden, 
• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 

erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Eintragungsmerkmal unterschritten 
wurde, 

• die keine zuchttauglichkeits- und gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gem. Ab-
schnitt D Anlage 4 (ZBO) aufweisen. 

 
Vorbuch (Besondere Abteilung des Zuchtbuches) 
Es werden Stuten eingetragen, die im Jahr der Eintragung mindestens dreijährig sind und 
die nicht in eines der vorstehenden Zuchtbücher für Stuten eingetragen werden können, 
aber dem Zuchtziel des Paso Pferdes entsprechen und die durch die Züchtervereinigun-
gen identifiziert worden sind. 
• die in der Bewertung der äußeren Erscheinung mindestens eine Gesamtnote von 6,0 

erreicht haben, wobei die Wertnote 5,0 in keinem Eintragungsmerkmal unterschritten 
wurde, 

• die keine zuchttauglichkeits- und gesundheitsbeeinträchtigenden Merkmale gem. Ab-
schnitt D Anlage 4 (ZBO)  aufweisen. 

 
 

6. Ahnenreihen (lineages entered in one or more other stud-books, where necessary):  
Das Zuchtbuch des Paso Pferdes ist offen. Das Zuchtziel wird angestrebt mit der Methode 
der Reinzucht. Das Zuchtbuch ist offen für Pferde der zugelassenen Veredlerrassen, deren 
Einbeziehung zur Erreichung des Zuchtzieles förderlich ist. Paso Pferde sind Anpaarungs-
produkte Paso Pferderassen untereinander oder Nachkommen von eingetragenen Zuchttie-
ren der zugelassenen Rassen, sofern diese Zuchttiere in das Zuchtbuch des Paso Pferdes 
eingetragen sind. Die für die Rasse des Paso Pferdes gekörten Veredler erhalten einen ent-
sprechenden Vermerk in der Zuchtbescheinigung.  
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Folgende Rassen sind zugelassen:  
 

Zugelassene Rassen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1) Paso Fino  X X X X X X X  
2) Paso Peruano X  X X X X X X  
3) Paso Criollo X X X X X X X X  
4) Caballo Trocha Pura Colombiana X X X X X X X X  
5) Caballo Colombiano Trote y Galope  X X X X x X X x X 
6) Mangalarga Marchador X X X X X  X X  
7) Campolina X X X X X X X X  
8) Criollo  X X X X X X X  X 
9) Paso Iberoamericano     X   X  
 
 


